
Die frisch Eingeschulten der 5. Klassen. Foto: Gymnasium Mellendorf

Pfarrscheunenpub in
Elze am 28. August
ELZE. Zu einer neuen Veranstal-
tungsreihe laden die Pfarrscheu-
nenfreunde in diesem Sommer
ein: Am Freitag, 28. August, öff-
netab17UhrerstmalsderScheu-
nenpub in der Elzer Pfarrscheune
seine Türen. Bei kühlen Geträn-
ken, bayerischem Flammkuchen
und frischen belgischen Waffeln
soll Zeit zum Klönen, für Gesell-

schaftsspiele und zum geselligen
Beisammensein sein. Der Scheu-
nenpub versteht sich als offener
Treff für alle, die gerne in Gesell-
schaft sindunddiebesondereAt-
mosphäre der Pfarrscheune ge-
nießen möchten. Interessierte
sind eingeladen, einfach vorbei-
zuschauen und gerne Freunde
mitzubringen.

Fünffacher
Abschied vom
Wahlzettel

Gleich fünf Gruppierungen, die
2021 zur Wahl für den Rat der
Gemeinde antraten, sind dies-
mal nicht mehr dabei. Die bei-
den Bündnis-C-Kandidaten
haben sich der WGW ange-
schlossen. Jens Klingebiel, mit
dem die Tierschutzpartei ein
Ratsmandat erringen konnte,
kandidiert nicht mehr und damit
steht auch die Partei nicht mehr
auf dem Ratswahlzettel. „Die
Basis“, gegründet als Partei der
Corona-Skeptiker, hatte, ebenso
wie die Freien Wähler, jeweils
nur einen Kandidaten in der We-
demärker Ratswahl. Beide treten
nicht wieder an. Eine lokale
Wählergemeinschaft mit immer-
hin fünf Personen auf der Liste
und einem errungenen Rats-
mandat 2021 hat sich ebenfalls

aus dem politischen Geschäft
verabschiedet. Die WPW, ge-
gründet aus Protest vor allem
gegen die Logistikansiedlungen
in Gailhof, tritt nicht mehr an
und niemand von den Listenkan-
didierenden aus 2021 hat es in
eine andere politische Gruppie-
rung gezogen.

Ein neuer Player
und eine linke
Comebackhoffnung

Weniger Vielfalt auf dem Wahl-
zettel? Ja, aber auch ein neuer
Player. Mit der europaorientier-
ten Partei Volt gibt es eine Alter-
native, die zum ersten Mal in der
Gemeinde antritt. Drei Kandidie-
rende stehen für Volt auf der
Liste und die Partei plakatiert eif-
rig an den Straßen der Wede-
mark. Wie auch die Linke, die
sich mit runderneuertem Perso-
naltableau ein Comeback im Rat

erhofft, dem sie zuletzt nicht an-
gehörte. Wenn es gelingt, wird
es ein junges Comeback, denn
auf Listenplatz 1 steht mit Jo-
shua Karwatzki ein junger
Mann, der 2003 geboren ist, ge-
folgt von Florian Geerken mit
Geburtsjahrgang 2001. Aller-
dings wird es ein rein männliches
Comeback, denn eine Frau be-
findet sich nicht auf der Linken-
Liste.

Überproportionaler
Mellendorfer
Kandidaturandrang

Schaut man sich die Verteilung
der Wohnort auf den Gemeinde-
ratslisten an, sieht man schnell:
Mellendorf ist überproportional
vertreten - auch im Vergleich zur
Größe. 41 Kandidierende gehö-
ren zur knapp über 6.600 Men-
schen umfassenden
Mellendorfer Bevölkerung. Bis-

sendorf bringt es bei rund 5.000
Einwohnenden nur auf 23 Kan-
didaturen und Elze als drittgröß-
ter Ort (etwas über 3.000
Menschen) nur auf 13 Namen
bei allen Partein. Sind die Elzer
und Elzerinnen weniger politisch
interessiert?
Im Vergleich zur Bevölkerungs-
größe schneidet Bissendorf-
Wietze bei den Kandidaturen
besonders gut ab. 15 Menschen
aus dem Ortsteil stehen auf den
Gemeinderatslisten, mit einer
Auffälligkeit: Acht davon, eine
absolute Mehrheit, sind Grüne.

Menschen mit
Migrationshintergrund
kaum auf den Listen

Auch wenn der nächste Rat
nicht voller Landwirte sein wird,
so ist er - in Slangsprache - voller
„Kartoffeln“. Menschen mit Mi-
grationshintergrund sind auf

allen Parteilisten nämlich Man-
gelware. Tatsächlich hat von den
wenigen Personen dieser Bevöl-
kerungsgruppe, geht es nach
Listenreihenfolge, nur Larbi
Amerouz von der SPD auf Platz
10 eine hohe Chance, dem
nächsten Rat anzugehören. Bei
der CDU tritt mit Heidi-Ambuli
Weber-Kamalanathan eine Frau
mit Wurzeln in Sri Lanka auf
Platz 14 an. Bei den Grünen
steht mit Dogan Göktas auf Platz
28 die erste Person mit nament-
lich erkennbarem Migrationshin-
tergrund auf der Ratsliste. Alle
anderen Parteien und Gruppen
zeigen nur klassisch deutsche
Namen auf ihren Listen. Die laut
letztjähriger Regionsstatistik
19,6 Prozent Menschen mit Mi-
grationshintergrund in der Ge-
meinde spiegeln sich im
politischen Ehrenamt gewiss
auch in der kommenden Wahl-
periode nicht wider.

Prognosen, wie sich der nächste
Rat parteianteilig zusammenset-
zen wird, mag aus den Parteien
gerade niemand abgeben. Setzt
sich die Erosion der Volkspar-
teien weiter fort? Wie „bunt“
wird die Mischung der Gruppie-
rungen auf der nächsten Tört-
chengraphik aussehen? Es
scheint, als wäre das Wahlergeb-
nis noch nie so sehr eine „black
box“ gewesen wie in diesem
Jahr.

Im Rat fallen
die großen
Entscheidungen

Auch wenn die Bürgermeister/in-
nenwahl gerade in der Diskus-
sion und auf den Plakaten die
Ratswahl etwas überstrahlt: Im
Rat der Gemeinde werden die
großen Entscheidungen getrof-
fen - ein Grund, gut informiert
zu wählen.

Migrationshintergrund Mangelware
Beliebte Ecke in Resse: Aber da geht doch noch was? Da ist doch noch Platz zwischen CDU und SPD für ein Hochkantplakat? Wer will nochmal, wer hat noch nicht? Fotos (4) Reimann

COUNTDOWN ZUR KOMMUNALWAHL: NOCH 3WOCHEN BIS 13. SEPTEMBER

155 neue Gesichter in den 5. Klassen
Am Gymnasium Mellendorf beginnt der spannende neue Schulalltag
MELLENDORF. Wo ist eigent-
lich der Klassenraum? Wann be-
ginnt die große Pause? Und wie
groß ist dieses Schulgebäude bit-
te? Fragen wie diese dürften am
Tag der Einschulung vielen der
155 neuen Fünftklässler durch
den Kopf gegangen sein.
Gemeinsam mit ihren Familien

wurden die neuen Schüler im Fo-
rumdesGymnasiumsMellendorf
herzlich begrüßt. Während eini-
ge Kinder bereits ganz selbstver-
ständlich durch die Reihen spa-
zierten, klammerten sich andere
lieber noch ein wenig an Mama
oder Papa. Und auch bei man-
chen Eltern war die Nervosität
kaum zu übersehen. Schließlich
beginntmit demWechsel auf das
Gymnasiumnicht nur für die Kin-
der ein neuer Lebensabschnitt.
Schulleiterin Katrin Meinen er-

öffnete die Feier und machte in
ihrer Begrüßungsrede deutlich,
dass das Gymnasium Mellendorf
weit mehr ist als ein Ort zum Ler-

nen vonVokabeln und Lösenma-
thematischer Gleichungen. Ge-
meinschaft, gegenseitige Unter-
stützung und die Möglichkeit,
eigene Talente zu entdecken, ge-
hören ebenso zum Schulalltag.
Für den musikalischen Auftakt
sorgte das Schulorchester unter
der Leitung von Franziska Jaap
und Yannick Glettenberg. Mit
dem Filmmusikstück „Heart of
Courage“ lieferten die Musiker
nicht nur einenbeeindruckenden
Beitrag zur Feier, sondern auch
den passenden Soundtrack für
den Start an der neuen Schule.
Denn ein wenig Mut braucht
man schließlich immer, wenn
man sich auf unbekanntes Ter-
rain begibt.
Dass man sich am Gymnasium

Mellendorf ziemlich schnell zu-
rechtfindet, machten auch die
Schülersprecher Adrian Kaulfürst
und Lars Hefer deutlich. Sie be-
richteten aus ihrem eigenen
Schulalltag und verrieten, dass

sich die wichtigsten Fragen er-
staunlich schnell beantworten
lassen.Wo sich die Klassenräume
befinden? Lernt man. Wie der
Stundenplan funktioniert? Eben-
falls. Und falls man sich doch ein-
mal verläuft, findet sich garan-
tiert jemand, der denWeg kennt.
Anke Klaumannsmöller und

Sonja de Vries stellten anschlie-
ßend den Förderverein vor und
machten deutlich, wie wichtig
engagierte Eltern für ein lebendi-
ges Schulleben sind. Danach
übernahm der Unterstufenchor
unter der Leitung von Hanna Hö-
fer und Lioba Nölle die Bühne.
Mit den Liedern „Hallo, herzlich
willkommen hier“ und „Ich bin
verliebt in mich“ sorgten die fast
150 Sänger für gute Stimmung
unddeneinenoder anderenOhr-
wurm.
Jahrgangsleiterin Franziska

Jaap erinnerte die neuen Fünft-
klässler daran, dass am Gymna-
sium ganz unterschiedliche Ta-

lente gefragt sind: Rechenkünst-
ler, Musiker, Sportbegeisterte,
kreative Köpfe und natürlich
auch gute Freunde. Jens Höger-
meier und Tabea Golgath vom
Schulelternratwarben zudem für
eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Elternhaus und Schule.
Der spannendste Moment des

Tages wartete jedoch ganz am
Ende: die Einteilung in die neuen
Klassen. Innerhalb weniger Mi-
nuten entstanden sechs neue
Klassengemeinschaften, aus
FremdenwurdenzukünftigeMit-
schüler, und die ersten vorsichti-
gen Gespräche begannen.
Mit vielen neuen Eindrücken,

einergroßenPortionNeugierund
hoffentlich ebenso viel „Heart of
Courage“ hat für die 155 neuen
Fünftklässler nunein spannendes
Kapitel begonnen. Und die Ant-
wort auf die wichtigste Frage des
Tages lautet übrigens: Ja, auch
diegroßenSchülerhabensicham
ersten Tag einmal verlaufen.

Die Pfarrscheune hinter der Elzer Kirche. Foto: privat

Seniorenfahrt
der Brelinger
BRELINGEN. Unter der Feder-
führung des 1. FC Brelingen fin-
det am1.Septemberdie jährliche
Seniorenfahrt der Brelinger Dorf-
gemeinschaft statt. Hierzu lädt
diesmal der 1. FC Brelingen sehr
herzlich ein.Gemeinsamwird ein
erlebnisreicher Tag in der histori-
schen Stadt Alfeld verbracht.
Start ist am 1. September um 8
Uhr bei der Fleischerei Grmsehl.
Am Vormittag ist eine Führung
durch das Fagus-Werk geplant,
einem UNSCO Welterbe. Am
Nachmittag gibt es nach dem

Mittagessen eine Stadtführung
durchdiehistorischeAltstadt von
Alfeld, nach dem anschließen-
denKaffeetrinken geht es zurück
nach Brelingen.
Anmeldung und Kosten: 40

Euro pro Person (beinhaltet Bus-
fahrt, Eintritte, Führungen, Mit-
tagessen und Kaffee/Kuchen).
Das Geld wird während der Fahrt
eingesammelt. Anmeldungen
bei Birgit Euskirchen unter der
Nummer0160 -97563732oder
(05130) 5 88 83 01, E-Mail: kas-
senwart@1fcbrelingen.de
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